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^/ans-Ulis haben die Kartoffeln schon seit

einigen Tagen im Boden und damit manchen

sauren Büdding hinter sich. Wenigstens die
Frauen. Die Männer hatten Pferde vor den
Pflug gespannt und mit ihm die Erde aiifge-
rissen. Die Egge ebnete ihnen den Acker und
nur wenn diese auf große Steine stieß, bückten
sich die Männer und warfen die Steine weg.
Aber nicht in Nachbars Wiese! Doch den

Pflug herumwerfen, den Mist vom Miststock
in die Furche schaffen und mit Pflug oder
Hacke die Saat in die Erde graben — bei
solcher Arbeit findet auch der
Bauer frohe Müh und Plage.

andern in »«fzZicfeen
Wo man Kartoffeln steckt, im /4fef*ö»<Ze»...

Welt-
wunder?
nenschein. Ein wenig auch von der Sorte:

Up-to-dates, Hindenburg, Kaiserkronen,
Industrie, Kuckuck, Eva, Vater Rhein, Ameri-
kaner oder Weltwunder? In welchem Namen

ist die Verheißung enthalten?

Htm*

Ofene Af»f feeine goie» ZCorro/feZn

kleinen oder großen, bei Weber Gottfrieds
oder Schmied Ruedis, beim klugen Landwirt,
der nur feldbesichtigtes und anerkanntes

Saatgut bei intensiver Düngung in guten Bo-
den steckt oder beim Kleinbauern, der un-
rationell wirtschaffet, — überall erhofft man
zu guter Letzt Wunder von Regen und Son-
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Der P/Züg gröfef oie F«rc»e».
Der P/er<Ze/üferer Jorgt tZo/ör, <Zo/? *ie

nic&£ ferm werben
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